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Amtlicher Theil. 


J bre Majeftäten der Kaiſer und die Kaiſerin geruhten am 
24. d. M. Schönbrunn zu verlaſſen und Allerhöchſtihren Aufent⸗ 
halt in der hieſigen k. k. Hofburg zu nehmen. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben dem Gutsbeſitzer, Wil⸗ 
beim Sıfevh v. Cs ap, die f. l. Kämmerswürde allergnädigſt 
zu verleihen geruht, i 

St. I. f. Apoſtoliſche Majeſtal haben mit Allerhöchfter Ent⸗ 
ſchließung vom 10. December d. J. allergnädigſt zu geſtatten ge⸗ 
ruht, daß der k. k. Legationsſecretär Freiherr v. Frankenſtein 
den kaiſerlich ruſſiſchen St. Stautslaus⸗Orden zweiter Claſſe und 
der k. f. Legationsſecretär Gabriel Freiherr v. Herbert⸗Rath⸗ 
keal das Officierskreuz des königlich griechiſchen Erlöſer⸗Ordens 
annehmen und tragen dürfen 

Se. k f. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ente 
bließung vom 3. December d. J. dem Finauzprocuratursadjunc⸗ 


i 
ben in Leuberg, Dr. Roman Deeykiewiez, in Anerkennung feis 


ner verdienſtvollen Thätigkeit im Staatsdienſte, tarfrei den Titel 


eines Finauzrathes allergnädigſt zu verleihen geruht. 
Ses k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhörhfter Ent⸗ 
hleßung vom 5. December d. J. den Siudienpräfecten im grie⸗ 
ie »fatholifpen. Generalſeminarium zu Lemberg, Dr. Joſeyb 


Deltiewiez, Ki icht der theolo⸗ 
1 5 85 leg ede e der 88 an der theolo 


igſt zu er⸗ 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 24. December. 


Die „G.⸗C.' erklärt, daß man ihr Unrecht thue, 
wenn man die neulich vom „Botſchftr.“ gebrachten 
und von ihr reproducirten Mittheilungen über den 
Stand der ſchleswig⸗ holſteiniſchen Erbfolge⸗ 

rage mit den Regierungsanſchauungen identifieirt. 
Bekanntlich gingen dieſelben dahin, dem Prinzen von 
uguſtenburg nur darum vorläufig den Herzogshut 
aufzuſetzen, damit man dadurch einen dem Bundes⸗ 
decht entſprechenden Gerichtshof über die Erbanſprüche 
abe, weil das Auſträgalgericht des Bundes nur dann 
kompetent iſt, wenn es gilt, Erbſchaftsſtreitigkeiten 
zwiſchen regierenden Häuptern zu entſcheiden. 

Von allen Seiten, ſchreibt ein Wiener Corr. der 
„Sl. Zig.“, wird heute beftätigt, daß die Einſetzung 
es Herzogs von Auguſtenburg nur noch eine Frage 
der Zeit ſei. Die Art und Weiſe, wie von öfterrei- 
* Seite die Durchführung derſelben angeſtrebt 

* 7 
dacht iſt, jo wie es beim Beginn des Feldzuges der 
Fall geweſen, jede Complication hintanzuhalten, daß 
man aber die Rechte des Bundes zu wahren entſchloſ⸗ 
Jen iſt. Wenn die deutſchen Großmächte ihren Beſitz⸗ 


an der diesfälligen Conferenz theilzunehmen, um ihre 


75 deutlich, daß man hier zwar darauf be. 
t 
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titel auf den Herzog von Auguftenburg übertragen, 
deſſen Anſprüche ohnehin feſter, weil ohne Concurrenz, 
ſind, als diejenigen auf Holſtein, ſo wird hierdurch, 
al die Einverleibung Schleswigs in den Bund 
orläufig nicht intendirt wird, jeder weiteren Verwik⸗ 
kelung vorgebeugt. Indem aber die deutſchen Groß⸗ 
te, was die Anerkennung betrifft, mit einem An⸗ 
trag an den Bund herantreten und dieſem demnach 
die Entſcheidung überlaſſen, jo wird hierdurch das 
Recht des Bundes im vollſten Maße gewahrt. Ein 


f einzelne Monate (vom Theil der Mittelftanten, und wir glauben dies mitſtritt das Circul 
Tage der Zufendung des erſten Blattes an) werden 


bejonderer Hinweiſung auf Sachſen ſagen zu dürfen, 
ſcheint dieſe Auffaſſung bereits zu adoptiren, und auch 
in Baiern, welches das Maß der Mitwirkung des 
Bundes, laut geſtellten Anfragen, präeiſirt wiſſen 
will, kann man über letzteres wohl kaum mehr im 
Unklaren ſein. 

Nach dem „Vat.“ ſind beide deutſche Großmächte 
zunächſt darin übereingekommen, nicht früher irgend 
einen Antrag dem Bunde zu ſtellen, ehe ſie nicht un⸗ 
ter ſich und mit den Prätendenten zu einem 
der Verhandlungen gelangt ſein werden. h 
jetzt erfolgten Zurückkehr des preußiſchen Geſandten 
Freih. von Werthern nach Wien darf eine Beſchleuni⸗ 
gung dieſes Abſchluſſes mit Sicherheit erwartet werden. 

Der „Preſſe“ wird aus Berlin, 20. d., geſchrie⸗ 
ben, daß die Frage der Suceeſſion in den Elbe⸗ 
Herzogthümern am 10. Jänner zwiſchen Oeſterreich 
und Preußen verhandelt werden ſoll; die Häuſer Au⸗ 
guſtenburg und Oldenburg ſeien eingeladen worden, 
Anſprüche geltend zu machen. : 

Der „Gen.⸗Corr.“ wird aus Hannover, 19. d., 
jedenfalls von officieller Seite geſchrieben: „Die, Augsb. 
Allg. Ztg.“ brachte in dieſen Tagen eine Correſpon⸗ 
denz, angeblich aus Hannover datirt, in welcher An⸗ 


aben über einen Briefwechſel zwiſchen Sr. Majeſtät 
2 König Ludwig ee en d, S- e f 
dem König von Hannover gemacht waren. Ein kurz 
„nach der verhängnißvollen Bundestagsſitzung vom 5. 
Dec. dahier eingetroffen fein ſollendes“ 
baieriſchen Souveräns hätte an König Georg V. Ma⸗ 
jeſtät die Bitte geſtellt, „Hannover möge gemeinſam 
mit den deutſchen Fürſten, welche zum Anſchluß ge⸗ 
neigt ſeien, diejenigen Schritte thun, welche den In⸗ 
tereſſen der Herzogthümer förderlich ſeien ꝛc.“ und 
wäre von hier aus eine zuſtimmende Antwort erfolgt. 
Das Schreiben ſoll in unſeren Hofkreiſen große Sen⸗ 
lation gemacht haben und auch unſere Großdeutſchen 


gaben des Augsburger Blattes über dieſen Briefwech⸗ 
ſel können wir als unrichtig bezeichnen. In keinem 
Falle iſt die betreffende Mittheilung an die „Allg. Z.“ 
von hier ausgegangen.“ 

Die Nachricht von der in Darmſtadt abzuhal— 
tenden Conferenz der Mittelſtaaten ſcheint ſich zu 
beſtätigen. Es iſt wohl nicht blos Zufall, ſchreibt 
man dem „N. C.“ vom Main, daß dieſes Gerücht 
unmittelbar nach der Ankunft des neuen baieriſchen 
Bundestags-⸗Geſandten am Bundesſie auftaucht. Daß 
derartige Conferenzen von Baiern beabſichtigt ſind, 
dürfte keinem Zweifel unterliegen. Als eventuelle 
Theilnehmer bezeichnet man diejenigen Staaten, wel⸗ 
che bei dem Bundesbeſchluſſe am 5. d. Erledigung 


der Bundes ⸗ Execution ꝛc.) in der Minorität geblie⸗ 
ben ſind. d 

Das vertrauliche Cireular des Herrn v. d. Pordten, 
ſchreibt man der „Schl. 3.“ aus Berlin, beginnt ei⸗ 
nige Senſation zu machen. Die Depeſche ſoll ein 
förmliches Programm für die mittelſtaatliche Richtung 
aufſtellen und allen Bundesmitgliedern die volle Mit⸗ 
wirkung und Mitentſcheidung bei der ſchwebenden und 
bei allen anderen Deutſchland berühtenben Fragen 
vindiciren. Der Bundesreform im preußiſchen Sinne 
ar wenigſtens indireet entgegen, und 
beißdieſer Gelegenheit ſoll dem Sinne nach bemerkt 
ſein, Baiern fi nicht als des Schutzes bedürftig in 
den Bund getreten, und es könne nöthigenfalls bei 
einer ehrenvollen Anlehnung an das Ausland beſte⸗ 
heu. Man hätte es hier alſo wirklich wieder mit 
einer kläglichen Rheinbundsdrohung zu thun. 

Auf die durch die Abſtimmung der diſſentirenden 
Regierungen in der Bundestageſtz vom 5. De⸗ 
cember veranlaßte Depeſche der preußiſchen Regierung 


Abſchluß hat Freiherr v. d. Pfordten, wie aus München vom beſtimmte, 
Nach der 22. d. gemeldet wird, ſehr entſchieden geantwortet. fen der Herzogthümer 


Eine officiöſe Berliner Correſpondenz der „Flens⸗ 
burger Ztg.“ behauptet, Baiern beabſichtige das Aus⸗ 
ſcheiden der Würzburger Regierungen aus dem deut⸗ 
ſchen Bund und Bildung einer neuen Conföderation 
unter Baierns Führung. 

Ein Berliner Correſpondent der „K. 3.“ verſi⸗ 
chert, daß in Betreff der über die Marine⸗Verhältniſſe 
zwiſchen Preußen und Schleswig⸗Holſtein zu treffenden 
Abmachungen von Seiten Oeſterreichs keine Schwie⸗ 
rigkeiten gemacht würden. Das Wiener Cabinet wende 
nichts dagegen ein, daß Preußen befeftiglt Marineſta⸗ 
tionen in den Herzogthümern, um ſie als Kriegshäfen 
für feine Flotte zu verwenden, erhalte⸗ und natürlich 


auch Beſatzungen darein lege, und es ſei auch damit 
einverſtanden, was man früher, wie behauptet wurde, 
f 1 eine an ene jährliche 

r 11 len Schiffs 


manuſchaft der preußiſchen Marine zur Verfügung 


chreiben des geſtellt werde. Ebenſo erhebe man in Wien keinenſgelder noch nicht erledigt. 


Einſpruch dagegen, daß Preußen das Beſatzungsrecht 
in Rendsburg erhalte. Die hier erwähnten Zuge⸗ 
ſtändniſſe würden, deſſen ſei man in Berlin ſicher, 
Preußen auch von dem Herzoge Friedrich bereitwillig 
eingeraͤumt werden. Dagegen halte man in Wien die 
Einverleibung des ſchleswig⸗holſteiniſchen Contingents 
in die preußiſche Armee ſchon darum für undurchführ⸗ 
bar, weil derſelben beſtimmte Vorſchriften der Bundes⸗ 


laſſen, daß dieſelben bis jetzt nur eine eventuelle Ber 
deutung haben. So lange es noch gar nicht entſchie⸗ 
den iſt, ob die Herzogthümer eine ſelbſtſtändige Exi⸗ 
ſtenz erhalten werden, ka in man natürlich nicht an 
die Entſcheidung der Frage herantreten, wie weit oder 
wie eng die Gränzen derſelben geſteckt werden ſollen. 
Bisher kann es ſich daher nur um den Austauſch ge⸗ 
genſeitiger Anſichten und Gutachten handeln. 

In den Zeitungen der Elb-Herzogthümer iſt be⸗ 
reite mehrfach die Forderung geſtellt worden, daß den 
Schiffen die Führung der ſchleswig „ holſteiniſchen 
Flagge geſtattet werden möge. Das Recht einer ei⸗ 
genen Flagge, wendet man in Berlin ein, ſteht voͤlkerrecht⸗ 
lich nur unabhängigen Staaten zu. So lange alſo ein 


ung. 
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viergeſpaltene Beritzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Eins 
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Staat Schleswig⸗Holſtein nicht exiſtirt, kann die Füh⸗ 
rung der beſonderen Flagge den Herzogthümern nicht die 
Handelsvortheile gewähren, auf welche die Schiffer doch be⸗ 
ſonders rechnen. Dänemark hat ſeine Handelsverhältniſſe, 
wie jeder andere Staat, durch beſondere Verträge geregelt; 
jo lange die Herzogthümer in däniſchem Beſitz waren, 
nahmen ſie daher an dieſen Verhältniſſen, welche be 
ſonders die Eingangszoͤlle, Hafengelder, Conſulatsgebüh⸗ 
ren u. . w. betreffen, Theil. Anders iſt es nach dem 
Abſchluſſe des Friedens. Wenn nun Schiffe unter 2 
wig⸗holſteiniſcher Flagge auch kaum am Einlaufen in 
Häfen verhindert werden, ſo würden ſie doch immer in 
Ungewißheit über die Schifffahrts⸗ und Handels⸗Anga⸗ 
ben bleiben. Durch eine däniſche Verfügung vom 29. 
Juli 1696 wurde allerdings für den fürſtlich gottorp'⸗ 
ſchen Antheil der Herzogthümer die Führung einer Flag⸗ 
ge anbefohlen, die hochroth mit dem Wappen Schleswigs 
und Holſteins geziert ſein ſollte, allein eine Verordnung 
vom 11. Auguft 1748, welche im V. Theil von Mo⸗ 
ſer's aged ichen Voͤlkerrecht S. 505 abgedruckt iſt, 
daß die däniſche Flagge auch von den Schif⸗ 
zu gebrauchen ſei. Später ver⸗ 
ordnete ein däniſcher Erlaß vom 25. März 1757, da 

die nach dem mittelländiſchen Meere gehenden Schiffe 
zum Unterſchiede von der Maltheſer⸗Flagge die könig⸗ 
liche Ehiffre in der ſonſt gewöhnlichen Flagge zu fübe 
ren hätten. In der neueren Zeit ift eine ſchleswig⸗ 
holſteinſche Flagge, ſo weit mir bekannt, nicht zur An⸗ 
wendung gekommen. Bei Gelegenheit der Friedens⸗ 
Präliminatien vom 10. Juli 1849 wurde für Schles⸗ 
wig die däniſche Flagge mit dem ſchleswig'ſchen Wappen 
in der Ecke (zwei blaue Löwen in gelbem Felde) in 
Vorſchlag gebracht. Sollte die ſchleswig⸗holſteiniſche 
Flagge, beſtehend aus den in einander geſchobenen 
ſchleswig'ſchen und holſteiniſchen Wappen ee 
ſilbernes Neſſelblatt im rothen Felde mit drei ſilbernen 
Nägeln), von den deutſchen Großmächten übrigens 
auch durch beſondere Verhandlungen mit den Seemaͤch⸗ 
ten zur Anerkennung g 8 r fo iſt damit 
die Frage wegen der Handels und Schifffahrts⸗ 
Es iſt daher immer 


das Zweckmäßigſte, daß die Schiffe entweder die 
öͤſterreichiſche oder preußiſche Flagge führen, 2 2 
überdies berechtigt find, da die Herzogthümer ſich 
factiſchen und voͤlkerrechtlichen Beſiße Oeſterreichg und 
Preußens befinden. — er 
Die Anträge der Lauenburgiſchen Stände 
auf einen Anſchluß ihres Herzogthums an Preußen 
entſprechen nicht ganz den Wischen der preußiſchen 


ſchöpften ſeit Eintritt des Hrn. v. d. Pfordten in das Kriegsverfaſſung entgegenſtehen. Man dürfe übrigens Regierung, indem dieſe nicht den Anſchluß, jondern 
baieriſche Miniſterium neue Hoffnungen ꝛe. Die An- bei Erörterung aller dieſer Fragen nicht außer Acht die vollitändige Einverleibung Lauenburgs in 


eußen 
will. Eine beſtimmte Erklärung darüber i fel 
bis jetzt vom Berliner Cabinet noch nicht abgegeben 
worden, weil in dieſer Beziehung die Verhandlungen 
mit dem Wiener Hof noch ſchweben. 

Nach der „C. V. Z.“ hätte Rußland Veranlaſſung 
genommen, an einigen nahe verwandten und befreun⸗ 
deten ſüddeutſchen Höfen vor jeder Betbeiligung an 
etwaigen Verſuchen zu einem engeren Zuſammenſchlie⸗ 
ßen der dritten dentichen Staatengruppe, weil deren 
Conſtituirung unter den gegebenen Umſtänden jeden⸗ 
falls von der einen deutſchen Großmacht, vielleicht 
aber von allen beiden, als ein Act feindſeliger De⸗ 
monſtration e werden würde, in ſehr dringen⸗ 
der Weiſe abzurathen; nach der anderen ſchwebten 


— 


Feuilleton. 


Wiener Briefe. 


e- 
Wien, 22. December. 


XII. 
Ander e Leichenbegängniß. — Der Andrang in der „Bierhalle“. 
— Dawiſon in der „grünen Inſel“. 

Mit derſelben Neugierde und Heftigkeit, womit — ein 
großer Theil Wiens — ich . ſagen: Wien — 
dem Ander ' ſchen Begräbniß ſich zudrängte, mit der ganz 
gleichen Neugierde und Heftigkeit ſtoßen und drängen ſich 
noch heute die Leute zur — „Bierhalle“ im Dreher. 
ſchen Hauſe!! Ich verſprach Ihnen über das Begräbniß 
Ander's Mittheilung zu machen, komme aber nach Sachlage 
unſerer Correſpondenz ohne meine Schuld zu ſpät. Da⸗ 
her nur ein paar Worte. Ander's vorgeſetzte Behörde that 


nichts für eine ‚folenne Feier; die Sache machte ſich ge- 
wiſſermaßen von ſelbſt. In der Auguſtinerkirche tönten pro · 
Ffane, gut italieniſche Trauermärſche; Herr Proch aber hatte 


eine warm empfundene Cantate componirt. Einige Vereine, 
viele Mitglieder des Hoftheater kamen — — damit war 


der officielle Theil erledigt. Der alte Erl fang auch zu 
Ehren des verſtorbenen Freundes und brach in die treue / 
ſten Thränen aus, die je ein guter Menſch geweint. Frau 
Roſa Czillhag ſpendete auf den Sarg eine rieſige Blumen ⸗ 
krone mit weit flatternden Bändern; ſie ſollen die Inſchrift 
getragen haben: „Dem Propheten der Kunſt, Aloys Ander, 
von ſeiner Mutter.“ Sehr ſinnig. Frau Czillhag war un⸗ 
ſere beſte und zugleich letzte tüchtige Prophetenmutter Fides 
im Hofoperntheater. Sie geht ſeit mehreren Monaten unter 
uns in Wien — ſpazieren, ohne zu einem Gaſtſpiel zu 
gelangen. Wie wir hören, ſtellt die Dame ſonderbare For⸗ 
derungen; ſie will ein Engagement, ohne irgend eine Vor⸗ 
probe vor Salvi über ihre dermaligen Geſangsmittel ein⸗ 
zugehen. Nun liegen aber Jahre zwiſchen ihrem letzten 
Auftreten und heute. Wir wiſſen aus beſter Quelle, daß 
kritiſche Autoritäten hier der Dame ihre Dienſte anboten; 
ſie ſollte ſich privatim vernehmen laſſen, damit ein oder der 
andere Kritiker gewiſſermaßen für ſie in der Oeffentlichkeit 
einſtehe, wenn Frau Jzillhag wirklich noch die alte Pracht · 
ſtimme beſitzt. Auch dieſe befreundeten und ehrenwerthen 
Anträge hat Frau Jzillhag abgelehnt, wie uns däucht, ſehr 
unkluger Weiſe. Man geht nicht Monate, ja ein Jahr lang 
ſpazieren, wenn man noch auf feſten Primadonnafüßen 
ſteht. Wir fürchten, das Stimmcapital der Dame muß 
nicht geringe Einbuße erlitten haben. Im Uebrigen iſt 
Frau Czillhag wahrlich ſeither nicht hübſcher geworden. 
Wie ich ſchon bemerkt, die Leute drängen und ſtoßen 
ſich noch immer vor der „Bierhalle“, als gäb's dort ewi⸗ 


ges Leben und Freitiſch. Beim Licht betrachtet iſt nichts an 
der Sache. Die oberen, ſogenannten reſervirten Kämmerchen 
ſind niedrig, dunkel, ſchlecht ventilirt. Wenn es aber wen 
freut, in einem hübſch montirten Keller zu ſitzen, unter 
400 bis 500 Menſchen und alle die Tabaksdelicien ein⸗ 
zuathmen, der aeclimatiſire fi in der „Bierhalle“. Wir 
waren nie Freunde des dumpfen Getümmels, des betäu⸗ 
benden Geſummes, dieſer Tränke en masse, beſonders nicht 
in Souterrains, in wohl oder übel maskirten Kellerlöchern. 
Was aber in der „Bierhalle“ bei ihrem Gebrauch für den 
eivilifirten Beſucher von wirklichem Nachtheil ſein könnte, 
iſt der Umſtand, daß ſich in den Schlünden derſelben eine 
Rage Leute einzuniſten ſcheint, welche für die Länge an⸗ 
ſtändigen Perſonen den Beſuch verleiden, vielleicht ſogar 
ganz unmöglich machen dürften. Wollen wir abwarten, wie 
ſich dieſe Bierſtrömung verläuft; der exorbitante Jubel 
einiger Zeitſchriften, beſonders der Volksblätter, wühlte völlig 
die Bevölkerung auf, jo daß die Zuzüge aus den Vor⸗ 
orten die ganze Gegend am Kärnthnerring überſchwemmen. 
In der „Bierhalle“ iſt faktiſch kein Platz; das Volk er- 
gießt ſich daher, einmal am Platze, in die in jener Gegend 
bisher öde geſtandenen Schänken und Kneipen. Ach, es gibt 
viele große Kinder in dem großen Wien! 

Dawiſon iſt der Theaterlöwe des Tages und wird in 
verſchiedenen Kreiſen gefeiert. Geſtern beſuchte er die lu ⸗ 
ſtige Geſellſchaft der „grünen Inſelbrüder.“ Sehr ergötz⸗ 
lich war der letzte Capitelabend dieſer Inſel, an welchem 
Dawiſon, der gegenwärtige dramatiſche Magnet im Theater 


an der Wien, als Pilgrim erſchien. Beckmann, der Ober- 
Prior der Inſel, war ſeit Beginnen der diesjährigen 
Saiſon den Verſammlungen fern geblieben und hatte ſomit 
die begründetſte Ausſicht, in das Burgverließ zu wandern, 
fo wie er nur erſchien; denn die Inſelritter ſperren ebenſo 
nur den ein, den ſie haben, wie die Nürnberger nur jenen 
zu hängen pflegten, der in ihre Hände fiel. Dawiſon's 
Pilgerfahrt zur Inſel gab nun Beckmann die erſehnte Ge 
legenheit, ſtraflos ſeine Priorfunctionen wieder anzutreten, 
wobei ihm fein gewöhnlicher Geheimſeeretär, der den ſaum⸗ 
ſeligen Inſelpater ſchon oft aus der Patſche zu ziehen 
gewußt, auch diesmal eine rettende Hirtenrede ſchrieb, die 
auf das Zwerchfell der Ritter ſo energiſch wirkte, daß ſelbſt 
der Großmeiſter vom Lachen überwältigt, nicht an's Stra 
fen dachte. Wir laſſen dieſe vom Geheimſchreiber Beck⸗ 
mann's, J. Weyl (genannt Ritter Bileum — ohne Ejel), 
verfaßte und vom Prior mit köſtlichem Humor vorgetragene 
Rede zum Vergnügen unſerer Leſer hier folgen: 


Das iſt mein Sohn, mein vielgeliebter Knabe: 
Der Bogumil, au dem ich Wohlgefallen habe; 
Troßbuben! Hut ab! Knappen! macht Spalier! 
Klirrt mit den Schwertern edle Ritter ihr! 
Comtyure! macht fein die Honneurs vom Haus, 
Holt die Inſignien vom Verſatzamt raue, 
Großmeiſter! laß verſilbern deinen Hammer, 
Laß öffnen Kellerthür und Speisekammer; 


Verhandlungen zwiſchen Petersburg und Berlin, len Kreiſen die Anſicht vorzuherrſchen, daß Spanien nächſte Sitzung erſt dann abzuhalten, wenn das Lei⸗ſtrenge Gerechtigkeitsliebe und ſeltene Herzensgüte ihm 
chenbegängniß des Grabergoge Ludwig bereits ſtatt⸗ die Liebe und das Vertraunen aller Pateien erwor⸗ 


urhe 
8 werden. Die folgenſchwere Bedeutung eines ſolchen in einer Depeſche, datirt von den erſten December⸗ 


Eid nie Wilhelm, mit für die Adreſſe der nale gefallen ſich neueſter Zeit in verſchiedenen variir⸗ 


1 


Folge die Nothwendigkeit der Einſetzung einer Re- der „G.⸗C. dieſe Gerüchte als unbegründet und ver- 
gentſchaft ergeben, welche, da der dem Throne zunächſt ſichert, daß Fürſt Gortſchakoff nicht nur die Leitung zu nehmen. die Bitte wegen beſchleunigter Realiſirung der Ei- 
uſtehende Agnat, Landgraf Wilhelm, am 24. December des auswärtigen Amtes vorläufig nicht aus den Hän⸗ 8 

bereits fein 77. Jahr vollendet, ohne Zweifel demſden geben dürfte, ſondern kaum je feſter geſtanden ſei, 
Sohne deſſelben, Prinzen Friedrich (geb. 26. Nov. als eben jezt. Er wird, ſchreibt derſelbe, nicht nurſum 10%, Uhr während des Schlafes ſanft verſchieden, ſtellte der aus den Herren Albert Horowitz, Nathan 
1820 und in zweiter Ehe mit einer preußiſchen Prin⸗ von der unzweifelhaft vorherrſchenden altruſſiſchen war von den 16 Kindern des Kaiſers Leopold II. Kallir, Franz Schnell und Dr. L. Zucker beſtehenden 
zeſſin, Tochter des Prinzen Karl, vermählt), zufallen 
würde. Von preußiſcher Seite dürfte in dieſer delicaten 

Angelegenheit eine ſehr reſervirte Haltung beobachtet 
werden.“ ’ 


mächte in dieſer Beziehung find, wahrſcheinlich, um 


1 


ben Hofe ei 
dern lediglich aus financiellen Rückſichten. 
„Das „Giornale di Roma“ vom 21, d. veröffent⸗ 
licht eine päpſtliche Encyclica in 80 Sägen, welch 


an 


die geoffenbarte Religion verurtheilt. 


nig, habe einen Stich in die Achſel erhalten und der werden könne, die Braſilien verlange. 


N. 


9 
e 
f e haben. Der „Nouvelliſte de Rouen“ 


Verhandlungen des Reichsrathes. 


IV. Sitzung des Herrenhauſes vom 22. De⸗ 
laß her, welcher dem König in Folge eines Blutandran⸗ſeember, . Fa — Generaldirector der Artillerie wurde. Indem ihm her. Die Enclaven und die widernatürliche Theilung 
ges gemacht worden fei. Die „Gazette de France aber Eröffnung 11 ¼ Uhr. Präſident Fürft K. Auer - ferner ſein erlauchter Bruder, der Kaiſer, einen Theilfder nordftieſiſchen Inſeln find wegfällig geworden. 
mg weder an ein Attentat noch an eine Congeſtion.perg. Das Minilterium iſt ziemlich vollzählig ver⸗ der Staatsgeſchäfte übertrug, repräſentirte er auch Arrs iſt, feiner Lage und den Tiefenverhältniſſen der 
Victor Emanuel ſei zwar krank, aber krank von ſeinenſtreten. Dagegen fehlen ſämmtliche Mitglieder desldenjelben in deſſen Abweſenheit, und unterzeichnete umgebenden Meerestheile entſprechend, zur Inſelgruppe 
Gewiſſensbiſſen, krank von dem Pacte, den er mit Kaiſerhauſes und überhaupt iſt die Verſammlungſhäufig die Cabinetsſchreiben im Namen des Kaiſers. von Fünen und Langeland gekommen; endlich iſt die 
dem revolutionären Satan geſchloſſen hat. nicht ſehr zahlreich. Noch größeren Einfluß gewann der Erzherzog nach Königsau die natürliche Nordgränze Schleswigs, we⸗ 
Das von verſchiedenen Blättern in Umlauf ge⸗ Nach Verleſung des Protocolls der legten Sitzung dem Tode ſeines Bruders, des Kaiſers und der Thron⸗ nigſtens im mittleren Theile die politiſche geblieben.“ 
geſetzte Gerücht, der franzöſiſche Geſandte in Madrid ſetzt der Präſident das Haus in Kenntniß, daß Erzherzogſbeſteigung des Kaiſers Ferdinand J. welchem der ſter— Hin und wieder — fo z. B. heute in den „Schles⸗ 
ae auf Befehl feiner Regierung der ſpaniſchen Kö⸗Ludwig Joſeph geſtern Abends verſchieden ſeiſ bende Vater den Erzherzog als die wichtigſte Stütze wigſchen Nachr.“ — begegnet man dem Gerüchte, als 
nigin den Rath ertheilt, ſich mit Narvaez zu verſtän⸗ und ladet dasſelbe ein, den Ausdruck tiefer Trauer, der Regierung empfohlen haben ſoll. Schon am wenn die Civilcommiſſare in nächſter Zeit die Stände 
digen und auf den Beſitz von St. Domingo zu ver⸗ welche das schmerzliche Ereigniß hervorgerufen, durchſzweiten Tage nach des Kaiſers Franz Tode, am aten der Herzogthümer einberufen würden. Zuverläſſiges 
zichten, entbehrt, wie der Pariſer — Correſpondent Erheben von den Sitzen kundzugeben. (Das Haus März 1834, wurde im gedachten Sinne ein Hand- darüber, ſchreibt der „Alt. Mercur“, haben wir bie 
der „N. P. Z.“ schreibt, der Begründung. Der Ge⸗ erhebt ſich.) ſchreiben an den Erzherzog erlaſſen, der nun als Chef her nicht in Erfahrung bringen können. 
ſandte habe vielmehr die Weiſung erhalten, nicht im Cardinal Rauſcher ſtellt hierauf den Antrag, dem Staatsrathe präſentirte, deſſen Mitglieder der Man ſchreibt der „Nat.⸗Ztg.“ aus Wiesbaden 
Entfernteſten in der miniſteriellen Kriſis zu interve⸗ aus Anlaß dieſes das Kaiserhaus tief betrübenden Erzherzog Franz Carl, der Fürſt Metternich und Gf. „Der Herzog iſt auf die ihm telegraphiſch zugegan⸗ 
niren. Nichts deſtoweniger ſcheint in Pariſer offieiel- Ereigniſſes die heutige Sitzung aufzuheben, und die Kolowrat waren. 1848 trat der Erzherzog, deſſenſgene Nachricht von dem (liberalen) Ergebniſſe der 


E 
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ſich hren, Ich wünſche, Sie könnten die Salven von lar dun te, e e age * . — 
1a fi 8 9 x e: 1. itel „ 4. 

1 Lauf inſulaniſch ſo viel wie Bravo!] cheſe“ für ſich und ſeine Nachkommen; 2. die Ueberſaſſung eines 
hören, mi welchen die biederben Kämpen ſolche Späße und ſehr einträglichen Pachts auf n dee 3. Abtretung von 
Späßchen begrüßen. Ach, es gibt viele große Kinder in fünfzehn Miethhäuſern, welche dem Monte di Pieta gehören, für 
dem großen Wien! einen beſtimmten Termin. Die beiden letzteren Bedingungen wur’ 
den abgelehnt; der Papſt entſchloß ſich aber, die Statue ohnewei⸗ 

3 ER ters zu kaufen, — iR 5 m hr Si (wie 109 

6 x bekannt) den Mittelpreis von 42, endi, da das Kunſt⸗ 

1 Zur Tagesgeſchichte. werk von Kennern auf 3ös bis 50,000 Scudi gefchägt worden 
„Am 18. d. M. feierte Herr Gunkel, der Neſtor der Wie- war. Der gewänſchte Titel foll dem glücklichen Finder, der ſich 

ner Kleidermacher, fein fünfzigjähriges Jubiläum. Herr Gunkel mit dem Angebot einverſtanden erklärte, nicht vorenthalten wer 


Zu kommen wär' mir heute auch nicht eingefallen, 
Denn die Comthurs und Riiter, wie ſie alle heißen, 
Die mochten gern in's Burgverließ mich ſchmeißen! 
Doch heute kam mein Sohn, der Bogumil, 

Da lach' ich Hohn dem ganzen Ritterſpiel; 

Nur über feine Leiche, Ritter ihr und Kneppen, 
Vermögt ihr mich in das Verließ zu ſchleppen, 
Den Prior Beckmann ſchützt der Pilgersmann, 
Möcht ſehen, wer uns was zu Leide ihuen kann! 


Sionſt lacht Europa unſ'rer Jnſel Hohn, 
Denn daß Ihr's wißt: Das iſt der Dawiſon! 
Der Bogumil! der, Kinder, kann euch gaukeln, 
Daß Deutſchlands Podia ſich alle ſchaukeln, 
Spielt den Othello der, bei vollem Haus, 
Das hält ench keine Desdemona aus, 
Wenn er in Wallung kommt, dann iſt's verbürgt, 
Daß er ſie ſchon im erſten Act erwürgt; 
Der ſpielt euch, wenn ihr's haben wollt, den Fauſt, 


Daß manchmal dem Mephiſto ſelber graust; Wahr iſts, ich habe lange nicht gepredigt, wurde nämlich am 18. December 1814 in Wien freigeſprochen den. Die Archäologen können aber über die Bedeutung des jun 
Was Göthe ſchrieb, das hat ihm nie genügt, Hab' meiner Priorpflicht mich ſchlecht entledigt, und hat ſich bekanntlich einen bedeutenden Ruf in feinem Fache gen Herkules nicht jo ſchnell zu einer Verſtändigung kommen; ſie 
Nach ihm hätt's Gretchen Zwillinge gekriegt! Ich kann mir's denken, daß ihr Ritter all', erworben. Aus Anlaß dieſer Feier überreichte ihm eine Deputa⸗ ftreiten ſich, ob es ein Kaiſer Commodus, ein Domitian oder ein 
Er ſpielt den Hamlet euch ſo geiſtig ftarf Schon faſt erſtickt in eurer Sünden Schwall, tion der Schneidergenoſſenſchaft eine Denkſchrift in prächtiger Aus, Bompejus, ob das herrliche Kunstwerk griechischer oder römifcher 

f i . ; ge 9 „ Doch heute bin ich glücklich wieder da Hattung, worin deſſen Verdienſte ſowohl für die Genoſſenſchaft Abkunft ſei. Bis jetzt haben Griſi, Visconti, Gori und Fabian 

Wie's niemals einen gab in Dänemark, ˙ 1 8 5 wie für die Commune und auch die Armen gewürdigt werden. über die Statue ge chrieben; jeder dieſer berühmten Archäologen 
Dies Vaters Geiſt ſteht neben ihm faft wie verwaif’t Ich abſolvir euch denn von allem was geſchah! Eine gleiche Ovation wurde Herrn Gunkel durch fein zahlreiches hat eine andere Meinung, jedoch find alle darüber einig, daß hier 
Er ſpielt den Hamlet wenn ihr wollt, ganz ohne Geiſt. Zur Buße trinkt mir jeder ſieben Humpen Hilfsperſonal gebracht. eines der wunderbarſien Werke der Kunſt vorliege, welche aus dem 


Ju Breslau ereignete ſich am Sonntag bei der Vorſtellung Alterthum erhalten worden ſind. 


Und ſeid d i t — eute! f a 
ſeid dann noch wie vor getreue L der Lütgens ſchen Künſtlergeſellſchaft der Unglücksfall, daß der Tra-  ** Aus St. Petersburg berichtet man der „Nat Ztg.“ folgende 


Ha! wie's euch eiskalt über'n Rücken läuft, 


Wenn er als Ferd'nand Limonade fäuft, Mir aber, reicht den vollen Deckelkrug, i pezkünſtler Herr Eité aus einer Höhe von etwa 40 Fuß herab- Vorgange im faif. Pageneorps. Die jungen adeligen Zoͤglinge 
Wie er ſich oben wälzt vergiftet rum, Daß ich ihn leeren kann mit Einem Zug; ſtürzte. Er fiel platt zur Erde und blieb befinnungslos. Erſt nach ſetzten es ſich dieſen Winter in den Kopf, den deutſchen Unterricht 
Wird wehe auch dem ganzen Publicum! Ihr alle mög't die vollen Becher heben: drei Viertelſtunden kam er wieder zum Bewußtſein. Er hat kein nicht anzuhören; jedesmal beim Eintritt eines deutſchen Lehrers 

Hoch fol Freund Dawiſon, der Pilger, leben Glied gebrochen, um fo ſchwerer ſcheinen die inneren Verletzungenſwurde der größte Lärm gemacht und wehe dem, der nicht mil 


Mir) find: doch große Narren hier gewiß, 

Doch Dawiſon it größer als Narciß! 

So wie er hier im Glanze vor uns ſteht, 

Cedire ich ihm willig die Priorität; 

Denn er iſt Gaſtnarr — ich bin ein Stabiler bloß, 
Und im Gaſtiren iſt er wirklich groß! 

Bin heut zum erſten Mal in dieſen Hallen, 


. x zu fein, die kaum eine Hoffnung auf Wiederherſtellung laſſen pochte. Gin Zoͤgling, der in Deutſchland erzogen, die Antipalhien 

Und lange noch in Deniſchlande Städten groß und klein, Angefichts vieles Unfalls hatte das Publicum begreiſticherweiſe ſeiner Mitſchüler nicht theilte, zeigte die Äbelsführer an und 

Ein wackrer, gern gejeh'ner Pilgrim ſein! keine weitere Luſt, etwas zu ſchauen und verzichtete auf die Fort⸗ wurde hierauf wortlich zu Tode mißhandelt. Er gehörte einer 

ſetzung der Vorſtellung. der erſten Familien des Landes au. Ein gleiches Los traf einen 

; 2 5 . 5 ger And der e Be a Die ganze Claſſe 10 ſeitdem mie 

ier j ; ner ogen.] Der „bartloſe Herkules“ iſt nun definitiv ür die römiſche reſt, da di uldigen nicht zu ermitteln find. Der Kaiſer war 

19755 a ve 85 Bar. en Antiken ammlung gewonnen und wird fortan durch feine vollen⸗ſam 13. d. ſelbſt in der Anſtalt, und erlaubte den Zöglingen, an 

bald datt 10 ie Bewohne grünen Smile dete Schönbeit und ſeinen prunkenden Goldglauz die Blicke aller einen halben Tag ihre Familien zu beſuchen; vielleicht hofft man 
hätte ich geschrieben, die grünen Bewohner der Inſel, Beſucher feſſeln. Ueber die Art des Erwerbs durch den Staat er⸗ von da eine beſſere Einwirkung auf die übermüthigen Jungen. 
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der „N. A. 3.*, hat ſeiner Sympathie für die Poli- die Actionspartei entſchloſſen ſcheine, im künftigen ſhalten und in den Kirchen als beliebtes Geſanglied eingeführt fein. 


1 


nehmen zu können; die Miniſterien waren jedoch mitſbreitet werden. 


ben, daß derſelbe mit ſeinem Generalſtabe auf deminifterium ſei fortwährend entſchloſſen, ſich ſolchen Un- eine ſo große Anziehungskraft geübt, wird übermorgen mit neuer 


* 


* 


Wahlen aus Deſſau früher hieher zurückgekehrt, als dem Rückwege erhielt er die Unterwerfung der Stämme, * Der bekannte Kirchenſchriftſteller, Dechant von „Aller Heili⸗ Neueſte Nachrichten. 


im Voraus beſtimmt war. Es geht ſeitdem in maß⸗ welche beim Herannahen feiner Colonne auf feiner rech⸗ gen, Hechw, Bol. Serwatowsfi, hat ſeine Pfarrkinder zum Die geſtrige Abendpoſt iſt, wie uns mitgetheilt a 


wird, wegen Schneeverwehungen erſt um Mitternacht 
[ſtatt um 8 Uhr 30 M. Abends] eingetroffen. Die 
heutige Mittagspoſt wird nach eingelangtem telegr. 
Aviſo um vier Uhr Nachmittags, ſomit erſt nach 
Schluß des Blattes eintreffen. 

Dem „Czas“ ſind folgende telegraphiſche Depe⸗ 
ſchen zugekommen: 

Berlin, 23. December. Heute früh 11 Uhr fällte 
das Staatsgericht das Urtheil im Polen-Proceß. 
Der größere Theil der Angeklagten wurde für un⸗ 
ſchuldig erkannt, ein geringer Theil wegen vorbe⸗ 
reitender Handlungen zum Hochverrath nach $. 66 
St. G. mit Berückſichtigung mildernder Umſtände 


emmm! E 5 . iſtkind mit einer „Kolenda“ bedacht ier d 
der Be Kreiſen die Rede, daß der Prinz Nicolaus, ten und linken Seite ſich befanden. a iu feiner en Stellung 5 F 


er Bruder des Herzogs, zum Nachfolger des Staats⸗ — Italien. f bei H. Carl Budweiſer in Druck gegeben. Sie empfiehlt ſich 
Miniſters v. Wittgenſtein und der Hofgerichts⸗Präſi⸗ Der Miniſter des Innern in Turin hat an die ebenſo durch die ſchöne in religiöfer Einfachheit erhabene Diction 
dent Winter von Dillenburg zum Nachfolger Werren's Präfecten ein vom 9. d. datirtes Cireular erlaſſen, der Dichtung, welche ſichtlich von anti⸗Renau'ſcher tiefer Gläubig⸗ 
' N Ä 317117 n keit inſpirirt worden, als durch die gefällige ſorgfältige Ausgabe 
beſtimmt ſei. a . : worin er jagt, daß trotz der gänzlichen Unterdrückung zur erwünſchten Chriſtgabe und wird, wie fie das geiſtliche Im⸗ 
Der Kurfürſt von Heſſen, ſchreibt ein Correſp. der letzten aufſtändiſchen Bewegungen in Venetien ſprimatur erlangt, gewiß bald das Approbatur der Andächtigen ers 


tik des Herrn v. Beuſt dadurch einen Ausdruck gege⸗ Frühjahr einen neuen Verſuch zu machen. Das Mi⸗ Offenbachs „Orpheus“, der im vergangenen Theater-Eyflus 


3 A ia i 4 5 b Beſetzung in Scene gehen. — Nächſten Mitt tritt ei 
Bahnhofe anweſend war, um die aus Holſtein zurück⸗ ternehmungen auf das entſchiedenſte zu widerſetzeu Gal auf den Herr Director Blum für W 
kehrenden ſächſiſchen Truppen zu empfangen, und ſtun⸗ und empfiehlt daher den Praͤfecten neuerdings, alleſwonnen, die in der Theaterwelt rühmlichſt bekannte Ungarin Fr. 
denlang ihrer Ankunft wartete. Um die Demonſtration die Gränzen der Geſetzlichkeit überſchreitenden Aete Lilla von Bulyovsziy, welche ſoeben in Lemberg, wie wir der dor⸗ 
a > 4 . 1 8 . tigen Zeitung enrnehmen, ihr mit Beifall und Kränzen gelohntes 
voll zu machen, waren, wie die „Rh. Ztg.“ wiſſenſder Actionspartei den Gerichten anzuzeigen, die Be⸗ Gaſtſpiel geendet. Zuerſt kommt Mautner's „Eglantine“ an die 
will, General⸗Lieutenant v. Hake mit ſeinem General- wegungen der Chefs derſelben, deren Emiſſäre, die Reihe. 5 verurtheilt, gegen keinen der anweſenden Angeklagten 
ſtabe auf nächſten Montag telegraphiſch zur kurfürſt⸗ Ankunft und den Abgang der Paſſagiere, den Waa⸗⸗ „ Das h. f. k. Handelsminiſterium hat unterm 25. v. dem 8 


4 . nd 25. das Todesurtheil ſo wie ein Urtheil auf Zuchthaus 
lichen Tafel geladen. rentransport u. ſ. w. zu überwachen und die gefähr⸗ griechisch katholiſcen Prieſter Sterhan Podlaszeckt in Kcze⸗ ausgeſprochen, in Betreff einiger behielt ſich 4 


i at . 0 port u. f Run e N „ausgeſp 
ee De Send an EA ran © ln Komeime? Bag Dr Gi an 

u. £ 2 1% d. M., w 2 7 ießendes Privilegium au ahre ertheilt. 0 egen die 
ſämmtliche Vorſchläge der Regierung wegen Erhöhung furchtbarer Sturm wüthet jeit fünf Tagen; alle Poſt⸗ „ e Das Privitegum des Anton Schindler vom 29. Nor, abweſenden Angeklagten aus: Dzialyüski, Guttry, 


der Gehalte der höheren Officiere abgelehnt. ſchiffe ſind ausgeblieben.“ 1856 auf eine Berbefierung. der galvanifisten Reibzündhonchen Wolniewicz, Skoraszewski, Edmund Taczanowskt, 


Berichten aus Kaſſel vom 22. d. zufolge, hat! Aus der officiellen Aufſtellung der italieniſchen o 2 Wladyslaw Zakrzewski, Propſt Radecki, Lutomski, 
die Ständeverſammlung in der Angelegenheit der Finanzen geht hervor, daß das Koͤnigreich Italien inſvilegium wurde zugleich vom f. k. Handelsminiſterium unterm Jaraczewski (wahrſcheinlich Sigmund, denn gegen ihn 
Wachenfeld'ſchen Manege beſchloſſen, das Miniſterium das große Schuldbuch die Summe von 4 Milliarden|-9. v. auf die — des neueſten Jahres verlängert. hatte die Staatsanwaltſchaft die Todesſtrafe angetra⸗ 
wegen Verletzung der Conſtitution in Anklageſtand 145 Millionen 630,160 Liren eingezeichnet hat. %% ee Pa eat gen), Seyfried, Eukaszewski. Zu Ijähriger Gefäng⸗ 
u verſetzen. Nach anderen Berichten ſoll ein Aus⸗ Munlaud. nisterium genehmigte Filiale in Lemberg am Jänner 1865 nißhaft wurden verurtheilt: Zörawski, Mankowski, 
hub niedergeſetzt werden, der zu unterſuchen hätte., Laut Ukas vom 13. d. ift auf Vorſtellung des auf dem Ferdinandsplatz eröffnet werden wird. Koscielski, Ulatowski, Czartoryski, Koszutski, Stan. 


ob die Verſetzung in den Anklageſtand rechtlich bes) &f, Berg der präſidirende Hauptdireetor in der Ne) Die Lemberger rutheniſche Bühne iſt bekanntlich ver⸗ 


4 5 1 „fg, N ichtet, für jede Vorſtellung der Directi : 1 sap: cms 
gründet werden kann. gierungscommiſſion für Finanzen, wirklicher Staats⸗ 3 — 20 11 öfe . 5 N kowski, Zabkocki, Moszezenski, Mittelſtaedt, Martwell, 


In der erwähnten Sitzung legte ferner der Landtags⸗[rath Bagniewski ſeines Amtes enthoben, jedoch Dauer von 8 Jahren, bie 1872. Nach A ieſer Natalis Sulerzycki, Kalkſtein, Graf Chotomski, Ke⸗ 
Commiſſar den Geſeßenwurf wegen Forterhebung derſ mit Beibehaltung als ſtändiges Mitglied des Staats— fat das im She 1842 der vente nn trzyüski, Dr. Szule. Zu 9 Haft: Ry⸗ 
Steuern bis zum 1. März vor. Derſelbe wurde dem rathes im Königreich Polen, und an ſeine Stelle das rige Privilegium. Nach . Berechnung des „Slowo“ müßte markiewicz, Propſt Jarochowski. Zu 1 ½ jähriger Haft: 
Finanzausſchuſſe zur ſoforkigen . über⸗ Mitglied 15 Ae e e ee Kosta T 
wieſen. Nach einſtündiger Unterbrechung der Sitzung ſſtrationsrathes Alexander Koszelew ernannt worden. [meint „Stowo“, eine zu große und empfindliche La für die jung, Koſiüski, Wlad. Niegolewski. Das Verfahren in con- 
erfolgte darauf die Genehmigung des Entwurfs in Amerika. i Bühne, Lasche aber baus cherer Aude 1g d. 0 —— tumaciam wurde eingeſtellt gegen: Egezyüski, Sikor⸗ 
zweimaliger Leſung. Der Ständeverſammlung ift| Nachrichten aus Mexico theilen mit, daß derſanſtatt ver nachgeſuchten Subvention dieſe Abgabe für alle achtski, Swinarski, Szoldrski. Gegen die Angeklagten 
eine ganze Reihe von Zuſtimmungsadreſſen zugegangen. Kaiſer Maximilian am 30. October in feine Haupt- Jahre auf dich zu e die Pagen der Königin Arndt, Bronikowski, Thaddäus Jaraczewski, Oppen, 

Dem Premierlienteant v. Lohberg in Kaſſel iſtſſtadt zurückgekehrt war, und bald nach ſeiner Ankunft Marie“ von Suntsckt ift nach den belgien ee ie Lem. Rozycki, Krölikowski wurde ein neues Verfahren 
am 19. d. das Urtheil des General-Auditorats eröffelein Rundſchreiben an alle Präfeeten erlaſſen hat, wel⸗derg mit dem größten Succes und bei überfülltem Theater inſeingeleitet. Auf den Antrag der Vertheidiger wurden 
net worden, dahin gehend, daß das Erkenntniß erſterſches man als ſein Regierungs » Programm betrachten Scene gegangen, Libretto und Muſik werden gleich geräumt, Erſte⸗ſalle Verurtheilten auf freien Fuß gejept außer Ru⸗ 
Inſtanz, auf vierwoͤchentlichen Officiersarreſt lautend, muß. Das Rundſchreiben enthält im Weſentlichen in ep , f e rn ſteko und Martwell als Ausländern. 
ccc . ale u Zoniaon pablicterein Decei” Bol Di Me 

f D. : . 5 i e en Fra „dies ha e Eon 
hafter Debatte, in welcher die Rechte uerſt einenſrico nur noch eine Grundlage: das Geſetz. Alle Mexica -“ Duniecki, dem Bruder des Cavpellmeiſters und Componiſten, den seirung der Klöfter, Seminarien ER anderer für 
ſehr aggreſſiven Ton anſchlug, nahmen die Stadtver⸗ ner, ob reich, ob arm, find vor dem Gefege gleich; die Stoff zu dem Bühnenstück gegeben. die Zwecke der Regierungs⸗Verwaltung nothwendigen 
ordneten heute folgenden Antrag an: „Indem dieſperſönliche Freiheit ift unverletzlich, „ausgenommen bei äu- Gebäude als durch Rückſichten des öffentlichen Wohles 
Verſammlung bedauert, durch er eg des Weise ßerſter Gefährlichkeit“ (sauf les cas de péril extrème); geboten darſtellt. 
Miniſters des Innern an der herkömmlichen Weiſeſdie Gerechtigkeit ſoll ſchnell, klar und den Geſetzen gemäß z B zu 
der Adreſſen und Deputationen an Se. Majeſtät denſgeſpendet werden. Alle zwei Monate ſollen die Provinzial. Handels und Börſen Nachrichten. 
König verhindert zu ſein, behält fie ſich vor, zu ge⸗Vorſtände dem Kaiſer einen Bericht über die Lage ihrer ** „ 2 — Wi 
eigneter Zeit die nöthigen Schritte zu thun ' damit Provinz einſenden und eine detaillirte Lifte der abgeurtheil-) und 5 ſind ze bis zum 18. v. aus dem in 1097 Stücken be⸗ 
es ihr geſtattet werde, in der bisher üblichen Weiſeſten und noch obſchwebenden Proceßſachen beilegen. Dieſſiehenden Geſammt⸗Biebſtande in 8 benachbarten verſeuchten Hö- 
die Bitte um Gehör für ihre Deputationen undſpreſſe ſoll frei und unabhängig fein, denn die Negierung|ien 16 Stück erkrankt, und davon 13 Stück gefallen, 2 Stück 
Worefjen unmittelbar bei Sr. Majeftät anbringen zuffürctet nicht den Fteinulhz aber Angriffe auf das Gejeg dar wand en Sine en der Jeden unter welle del 
dürfen, ohne daran durch eine Vorprüfung oder ein ſdie beſtehenden Einrichtungen und auf Perſonen ſollen polizeilicher Aufsicht belaſſen würde. ® 
Verbot der königlichen Verwaltungsbehörden behin⸗ ſtrengſtens verfolgt werden. Der in Mexico zur Schande Berlin, 22. December. Böhmiſche Weſtbahn 70. — Galiz. 
dert zu werden. Der Antrag Vollgold- Schütze iſtſdes Landes zur Gewohnheit gewordene Diebſtahl und Raub|963. — Staatab. 1134. — Feeiw. Antehen 1014. — 55 Mer: 


* f f 61. — Nat. Anl. 65. — Credit⸗Loſe 723. — 1860er⸗Loſe 793. 
hiermit erledigt.“ ſoll durchaus ausgerottet werden. Die Schulen ſollen ver. — 10er Loſe 464. — 1864er Silber- Al. 75. — Gredit⸗Actien 
Frankreich. mehrt und die Lehrer nach Concurs - Prüfungen erwählt 221 — Wien 85}. e u, 3 
: iſer fo ini werden. Die Geſundheit des Volkes und die Spitäler ankfurt, 22. December. 5perc. Met. 584. — Aulehen vom Privatmanne ich angreifenden und bedrohenden Sache Seit 
; 2 20. Ba 2 — . 4 — eig ha follen überwacht und die Impfung -in ‚allen Provinzen. verr . — Wien 1005. — Bankactien 782. — 1854er lange machte ſich hier nach Muſter anderer Städte das Bedürf⸗ 
en, die Eröffnung der Seſſion anuar vor⸗ Außerd Kaiſer die Anlage Loe 75. — Nat. » Aulehen 664. — Gredit-Actien 1705. — 1860er niß eines größeren Raumes zum Fleiſchverkauf, beſonders eines 
ußerdem empfiehlt der Kaiſer die Anlage eoſe 801. -- 1864er Lose 887. — Staatsbahn —. — 1864er Glskellere fühlber, den, feiner der Krakauer Fleischer befipt, da 
und Unterhaltung der Wälder, die Ausbeute der Bergwerke Süber⸗Anleben 753. — American. 447. die ſtädtiſche Fleiſchbant mit ſolchen nicht verſchen if. H. Rus 
auf Eiſen, Kohlen, Kupfer, die man bisher im Intereſſe Boe Ki ug 9 Az Nat. Anl. 663. ee e E N ein 
2 7 zer: Ali 6 ee —. — —— „ 1 7 
2 — —— — eee nn Ha a Discont 13 e 1 in einer nahe dem nee gelegenen Gaſſe 2 ihn 
knapp wie moglich zu bemeſſen. Mitte Februar wird die Verbeſſerung der Pfer 5 5 zial⸗Vor⸗ Paris, 22. December. Schlußcurſe: Iverc. Rente 65.30. — mit bedeutenden Koften geſchmackvoll ein, um das Publicum zu 
herankommen, bevor Drouyn de Lhuys feine Depeſchen ſteher ſoll eine Karte feiner Provinz mit Angabe der Brad) Alpere 93.80. — Staatsbahn 436. — Credit⸗Mobilier ——. — befriedigen und auch feine Rechnung dabei zu finden. Es war 
auskramen kann. Den Deputirten und Senatoren ſollen felder einſchicken und das Budget der Provinzial⸗Einnahmen Lomb. 505. — Defr. 1860er Loſe ——. — Piem. Rente 65.35. piichmößg Senadri gag den 1 A e e e 1 — 
5 4 142 5 = f y 4 U 8 3 5 i 1 4 s 3 „ . rtiewicz den 
mit dem Budget gleichzeitig bereits die übrigen wich 3 1 rg hie kan e Kae, 22. Derember Dort verz. 81. — Sperc. Met. Beſcheib erhielt, daß da dies dem Intereſſe der Aninifration der 
tiyeren Gejegentwürfe eingehändigt werden, fie werden] 2 jet, daß die Gemeinde-Berwaltung|,., — 2 perc. Met. 285. — Nat-Anlehen 623. — Wien 963. Necifes Einnahme miderfreite, er die Grlaubniß zur Eröffnung 
dann gleich Yo ſchwer mit Ausſchußarbeiten bepackt, daßſeine ſelbſtändige (autonomie) ſei; verlangt, daß feine Pro- Silber⸗Anlehen 601. nicht erhalten könnte. Nach einjähriger Bemühung war er fo 
ihnen, ſo hofft man, der Athem zu langen Reden über ſvinzial-Vorſteher monatliche Berichte einſenden, welche, klar London, 22. December. Schluß⸗Conſols 895 — Lombard. glücklich, letztere mündlich — den vier erſten Beamten des Ads 
— —.— Politit eher fol. Drouyn de Lhuys kurz, aber wahrhaft gefaßt, mit Freimuth ſich darüber aus- Eiſ.⸗Aetien 20. — Silber fehlt. — Wien —.—. — Türkiſche a re re ne u m = 
hatte geſtern mit Metternich und Chigi Unterredun⸗ rechen, wie die Zuſtände find und wie fie fein ſollten, e A Herne (ends lenmerth⸗ 10000 Bal⸗ meldete die Gröffnung desſelben im Magifrat. "Sndeflen ſchon 2 
gen; daß die römiſche Frage den Stoff derſelben bot, damit die Regierung allen Bedürfniſſen des Landes vorzu- len Umfag. — Upland 263. — Fair Dhollerah 20. — Middl. Stunden nach der Eröffnung verfügte der Markt- Gommiffarius 
liegt nahe. Inzwiſchen zieht der Erzbiſchof von Paris ſehen in Stand gejegt 2 ia Fair Dhollerah 182. — Midd. Dholl. 174. — Bengal 13, — detail, wil e ee eee 
ie Zügel 5 traff an und dieſe „ ar ie Erlaubniß wi 0 i i ni 
a en de ſchen 1557 e ſich nicht Der „G.⸗C.“ wird aus Conſtantinopel ge Wien, 23. December, Abende ſazas.] Norbbahn 1824. ei deen wiberrufen. Fer den dene ergriff num den 
' U — 


Szczaniecki, Kurnatowski, Mieledi, Hulewicz, Smit⸗ 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


fein, daß der der Fleischer » Sunung —— Metzger und Mei⸗ 


dem Budget noch im Rückſtande und diejenigen Mi⸗ 
niſter, welche keine Freunde der Kammerreden ſind, 
arbeiten unverkennbar darauf hin, die Seſſion jo 


; 8 Gredit⸗Actien 172.80. — 1860er Loſe 93.—. — 1864er Loſe 81.40. einzigen ihm noch übrigen Weg der Berufung an die hobe k. k. 
vor ihnen fürchtet, andere Saiten auf. Der Canonieus ſchrieben: Am 24. November hat in Bittedin, dem ene, 22. Decemb. Holländer Dukaten — — 5.50 Statthalterei⸗Commiſſion. Nach Verlauf von 23 Monaten, alſo 
de Segur hatte zuerſt einen ausweichenden Brief an dermaligen Sitze des Gouverneurs des Libanon, die Waare. — Kaiserliche Dukaten 5.40 Geld, 5.52 W. — Ruſſi⸗ nahe 2 Jahren ging die bedingungsloſe Conceſſion ein. Umſo⸗ 
— Erzbiſchof gerichtet; der Erzbiſchof ließ ſich aber Feier der Vorleſung des kaiſerlichen Fermans ſtattge⸗ſſcher ren 9.48 a ee «Ru: 1: Be AB ene un 8 e l ae 
{ bel ein Stück 1.82 G., 1.84 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein e 
damit nicht abfinden, ſondern entgegnete, er, Migr. funden, womit Fuad Paſcha zum Gouverneur auf Stück 1. „ 1.51 W. — Preußiſcher E t⸗Thaler ein Stückl gungen über die Eröffnung des neuen Geſchäftes ergehen zu laſ⸗ 
Darbo 15 m "we 1 Geiſtliche, det ihn Sr weitere fünf Jahre beſtätigt und das umgeän⸗ gr Be ik ER in of. = * fen. Roch denſelben 1 Nachmittags, erhielt 5 leech = 
i ö be, daß er auf eine Spaltun iſchen derte Reglement für den Libanon kundzemacht wurde. 22.75 G., 73.50 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. Magiſttat den (natürlich befolgten) Befehl, zu ſchließen. Denfels 
8 Verdacht rn N a A Die ſechs Mudire, etwa 50 Emire und Scheiks des 76.36 G. 27.11 W — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohn, ben hatte die Berufung der k. k. Finanz ⸗ Bezirke ⸗Direction vers 
175 e 185 175 n 2 Nin Gebirges, zwei armeniſch⸗katholiſche, zwei griechiſch⸗ Son. 2880 73.47 . National-Anleben ohne Cen 70 dre singelegt ä = 0 
arbeite: er, Darboy, ſei aber entſchloſſen, ihm einen e One g 5 07 |. 79 93 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 224.— G. miniſtrators. Hr. lewied legte nun ſeinerſeits die Berufun 
: ie Rechnung zu machen. ierauf hat katholiſche Biſchöfe, dann der Vorſtand ſämmtlicher 226.67 W. an das h. f. k. Staatsminifterium ein, — dies geſchah vor dre 
el durch di —.— -_ en ne = 2 griechiſch⸗katholiſchen Klöſter und der griechiſch-ortho“ Krakauer Cours am 23. Der. Altes polniſches Silber Monaten — deſſen Entſcheidung noch nicht erfolgt it. Einige 
A n . die Beſchuldigungen, welche er ge⸗ doxe Biſchof von Tripolis hatten zu dieſer Ceremo- für fl. v. 100 fl. p. 111 vert. 108 bez. — Vollwichtiges neues ra 35 Ake ir nd las man 
nr Mitglieder des franzöſiſchen Klerus ge. nie ſich eingefunden. Dagegen fiel auf, daß der, ei⸗ N Br 4 Kr 2 12 ger r — — 2 e Se Kon 
ſchlendert ſeien grundlos geweſen. nige Stunden von Bittedin reſidirende Patriarch derſPoln. Nau noten für 100 fl. öſt. W. fl. voln. 453 verl., 445 bez. einverſtanden, falls aur das k. k. Minifterium die Erſtattung der 
* Beiſetzung von Voltaire's Herz in der kaiſer⸗ Maroniten ſich nur durch ſeinen Seeretär vertreten — Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſtert. W. 150 ver Gebühr für eingeführtes Schlachtvieh an den Schlagbäumen vers 
. — — die Miniſter Behie und Duruy ließ. Aus Beirut waren der Mollah, der Militärpa⸗ 147 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. ot. W. fügen wolle, worüber die Krakauer Behörden bereiks feit langer 
iothek 
zugegen. Voltaire's Herz war im Schloſſe des Marquis 
von Villette, unweit Mont⸗Sainte Maxence beigeſetzt. Nach 


ſcha und ein Mitglied des großen Medſchliſſes und 1s verl, 173 bez. — Preuß. Geur, für 180 f. of. W. Thaler d ch Borfellung 3" in Hen bie Pewogenbelt halten. Bes 

; eſes Viceconſuln und Kanzler anweſend. Auch der Vice. verl, 5.43 bez. — Vollwichtige holland, Dukaten fl. 5.52 verl, ſeinem Ziel nahe, indeſſen ſoll — fo verlautet aus zuverläſſiger 

Abſterben des reichen Marquis „„ conſul des Generaleonfulals des Königs Vietor Ema⸗ 5.42 bez. . fl. 9.39 verl., fl. 9.24 bez. — Ruſſiſche Quelle — der Pächter eine dieſer — gun} entgegenlaufende 
Be war eine bezügliche Weiſung auf vorläufige Anfrage briefe nebſt lauf Coupons in G.⸗Mze. fl. 79.— verl., 78.— bez. — Schritt gethan, drängt ſich hier noch eine ſchließliche Bemerkung 
Keen en ift Felicien David aus Conſtantinopel erſt Tags vorher zugekommen. Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 74.25 ver- auf. Im Avril 1861 war der Magiſtrat und der Pächter von 
; Krakau, 23. December. Im Laufe dieſer Woche war die geweſen wäre, ſo wäre billig geweſen, ſolche zu entfernen, da in 

vollſtändig beendet. General Juſſuf iſt am 14. Dee. 22 . Eidüismng 2:0 _.j% Getreide- Zufuhr aus dem Koͤnigreich Polen zur Gränze gering demſelben Jahr 1861, einige Monate ſpäter, auf weitere 3 Jahre 
Abends nach Algier zurückgekommen, nachdem er in 5 i . ; 
”ocal= uud Provinzial = Nachrichten. satt: üsersaupt nit belebt, me wenig wurde beeit für fir, Ginrichtungefoften im Selauf von etlichen taufend Gulden 
; tte. ufe des Ued⸗ * 4 ; ; 
bedingungen auferlegt hatte. Dem La f 4 Se. Ercellenz der Statthalter FM. Baron Paumgart⸗ mit dem Verkauf fo lange als möglich hin. Dazu kommt, daß gen Einkauf der Fleiſchwaaren, welche nach beivemaliger Schlie⸗ 
gekommen, wohin ihm Oberſt Margueritte Proviant] Spitze des akademiſchen Senats empfing Se. Greellenz und ſtellte hieſigen nicht ſehr gefüllten Niederlagen und Schüttboden geleert. verbundenen Bemühungen zu tragen hat, fo if es wohl erflärs 
zugeſtanden und die nöthigen Maßregeln g etroffen, ſie er Am 22. d. dagegen nahm Se. Ercellenz das gräfl. Oſſolin⸗ darf Verkauf flau und kaum konnten fi die letzten notirten 


) A) I — Neues Silber für 100 fl. 5 „ kanntlich wurde derſelben im December d. J. vom h. Miniſterium 
von Seite der Generaleonſulate der Großmächte die 13 5 11 = i ri 8 e Raum gegeben. Hr. Kurkiewicz glaubte ſich nun zum drittenmal 
erz der Regierung für eine der Pariſer Bibliotheken an. ene 5 idle fl. 9.45 bez. — Galiz. lei Erklärung eingereicht haben. Ohne darauf einzugehen, ob Recht 
— Kaiſer * = Anerbieten an und Voltaire's Herz nuel war erſchienen. Dem beſagten Generaleonſulat da l 3 a es eh Be 4 — oder Unrecht auf Seite desſelben, falls er wirklich einen ſolchen 
en 5 > Bekanntlich hatte die orte feiner Zeit gegen die 73.25 bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Convons fl. ben. Abſichten des H. Kurkiewicz benachrichtigt. Wenn nun die 
" ea rd Algerien ift nun Theilnahme - ee Geſandten an der Liba-jdllerr. Währ. 226 verl., 223 beabit. dealer Aete Je e n e eee e 
und auch der Verkauf ſehr flau, deshalb hielten die Preiſe dem Pächter der Contract beſtätigt und verlängert wurde. Herr 
Dielfa und in Ain⸗Uſſera die letzten Abgefallenen vom — een mech on r gan Se eee ta Meldet ven Hl, Dal b Galen 
je a g { ö 3 i i 
iſe von Boghar vereinigt und ihnen die Friedens- tere Li „Die Gutebeſizer aus dem Königreich können ſich one. Wahr, ber Miihe? Summe welche er vier Jahre hindurch 
8 3 3 rakau, den 24. December. noch 17 — un Preiſen r halten alſoſunlos zu entrichten hatte, außerdem des Geldes für den 2 mali- 
Zergun folgend, ift General Deligny bis nach e hat am 21. d. in Lemberg die Univerfität mit einem Ber die Feiertags, Woche keine günnige Zeit if. Hier war etwas Ge ßung des Gewölbes verdarben. Rechnet man dazu den Verlust 
Babchi vorgegangen und nachher nach Khaden zurück⸗ ſuch beehrt. Der Rector Maguſfene Hesse. Soleett an der treide zur e Ausfuhr geſucht und en ganz wurden die an Zeit und Geſundheit, welche er bei den djährigen mit Koften 
e zm! Pribe dee akademische t n f 1 N i i 5 üuheilt für die, welche ähnlich wie 
at. Auf dem Hinwege hat den Stäm⸗ihm die Univerſitäts⸗Profeſſoren vor. Hierauf beſichtigte der Weizen bez. zum Erport 26—28 fl. poln., in Muſter⸗Gattung lich, daß er dieſen Vorgang mittheilt für die, we 
ee nach Siden 1 8 den Aman Statthalter öffentliche Sammlungen und die Univerſttätsmuſten. 284. — 20 fl. poln. Roggen 183 und 183 fl. p. Für den Locobe⸗ fi die Gewerbefteiheit deuten. 
' b „ 5 1 
d die N ‚geit skiſche National» Inftitut, die Creditanſtalt und den agronomiſchen Preiſe halten. Im Allgemeinen war der heutige Markt ohne Be⸗ Des h. Weihnachts » Seite ge erſcheint die 
nach ihren gewöhnlichen Lagerpläßen zu dirigiren; auf Verein in Augenschein. deutung. nächſte Nummer dieſes Blattes Dinftag. 
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Dr. Pattisc 1 | 
Gichtwatte, 
Itbeu⸗ 


Nr. 13606. Edict. (1312. 1-3), Einladung zur Pränumeration auf die in Wien täglich 
Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte in Tarnow wird in Großfolio erſcheinende politische Zeitung 


gemacht, daß das i u 
bekannt gemacht, daß das laut Ediets vom 27. Dezember ‚ ‚Die Debatte + Heile und Präſervativmittel gegen Gicht⸗ und 


f 1862 3. 20529 über das geſammte Vermögen des Tar⸗ 4 nd . . N 
N. 32883. Kundmachung. (1308. 3) he Handel gel Jas Eisenbe * „Die Debatte“ iſt eine noch junge Cxiſtenz, nichts deito- matismen aller Art, als gegen Heſichts-, Bruft-, Hals⸗ 
nower p elsmannes Joſef Eis rg ein . 8 1 8 
weniger darf fie ſich bereits, ohne unbeſcheiden zu fein, auf und Zahnſchmerzen, Kopf-, Hand⸗ und Kniegicht, Magen 


Mit Beziehung au die hierortige Verlautbarung vom geleitete Ausgleichsverfahren zu Folge des kreisgerichtlichen g 0 3 8 

6. d. M. 3. Ri 10 0 ek Kenntnig ger Befchluffen vom 1. Dejember 1864 3. 13606, im Grunde den Credit berufen, den fie ſich in der kurzen Zeit ihres und Unterleibsſchmerzen, Rücken- unt Lendenſchmerz x. ac 
bracht, daß in der erſten Hälfte dieſes Monats keine wei- erfolgter Befriedigung der Gläubiger und einverſtändlich ge- e Au fa di Ganze Pakete zu fl. öſt. W. 1. H lbe Pakete zu 50 kr. 
tere Verbreitung der Rinderpeſt im Krakauer Verwaltungs- ſtellten Begehrens der Intereſſenten, aufgehoben worden iſt. ter 175 Ke ar" 16 ieſes 1 ih] Gebrauchsanweiſungen und Zeu niſſe werden gratis 
gebiete ſtatt fand, daß ſomit die Seuche auf Szczurowa Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. ſtellts iM darch die iscuſſion auf die Lö ſungſabgegeben. 5 

und Dabröwka im Krakauer und Kupno im Rzeszower Tarnow, den 1. Dezember 1864. Dire Ei Verfaſſungsfrage hinzu llein ächt bei: (1248. 4) 
Kreiſe beſchränkt blieb. 2 * 0 ni — 2 ; 
1 ee FC Die öſterreichiſche Verfaſſungsfrage iſt uns nicht eine A. Stockmar, Apotheker in Krakau. 
in 10 zu 4 Kreiſen gehörigen Ortſchaften von einen Das k. k. Bezirksamt als Gericht zu Wadowice bringt * 55 ka andern, ſondern die Haupt- und Lebensfrage 


„Viehſtande von 5450 Hornviehſtücken in 119 Wirthſchafts⸗ hiemit zur Kenntniß, daß der k. k. Notar Vincenz v. Zio- ENTE ; 
„Höfen, 599 Rinder befallen, von denen 67 genejen, 454 bons zu Wadowice für Vorname aller im 8 183 und = 5 1 a Te en 
umſtanden, 48 (nebſt 114 ſeuchenverdächtigen) gekenlt wur 184 des kaiſ. Pat. vom 21. Mai 1855 3. 2548 nam- adde * Siu er Abel 98 3 1 Nach 80 
den und 30 im Krankenſtande verblieben, 84 ſeuchenver⸗ haft gemachten Asten in Verlaſſenſchaftsangelegenheiten für arme a 120 1 Wel 1. 995 ET. 
„Dächtige ftehen in Objervation. fämmtliche in dem Bezicke Wadowice liegenden Ortſchaften er K = R 1 91 5 1 6 5 e ia Ju. 
217 Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. und Gemeinden als Gerichts⸗Commiſſär beſtellt wurde. ie 0 en Nationalitäten - Hader geſtörten ſocialen Zu 
Krakau, den 17. Dezember 1864. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. ade en fung A7 n 0 
1 N f Gabon ite, n 9, Dezeniber 1804 keiner Richtung hin, iſt Heilung möglich, ſo lange nicht 
—— — — — — 1 rn ; der innere Friede des Reiches hergeſtellt iſt. mit Zinsen vom Jäuner — Juli, 70 80 79.90 
Obwieizezenie: Dieſe Frage ift eine Rechts., nicht eine Machtfrage. vom April — ctober 79.70 79.80 


Nr. 32375. Kundmachung. (4309. 3) C. k. Urzgd powiatowy jako Sad podaje do po- Ganze große Theile des Reiches liegen in Streit mit den Metalliques zu 5% für 100 .. 7090 71. 


\ 2 5 i ichti f dit „ 4¼% für 100 fl. 6225 62.50 
Ju der 1. Hälfte des Monates November I. J. iſt wszechnej wiadomosei, ze C. k. Notaryusz Wincenty ben F al 7700 gleich F ee 05 Pi : elend 3.3. ne 
die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in 31 Zlochowski W Wadowicach ustanowionym zostal 115 die Ger 2 i 2 — de er 05 Fe * „1854 für 100 fl. 90.— 90.5 
Ortschaften erloschen u. z.: in 9 des Samborer, je 5 des Komisarzem sadowym do przeprowadzenia wszel-| werden ; ee eee Prämienſchei 1864 4 500 1 4785 5 
; . kich czynnosci w sprawach spadkovych w 88. 183 werden im Wege der legalen Vereinbarung zwischen der Prämienſcheine vom Jahre ee 
Tarnopeler, Sanoker und Ciortkower, in 3 des Stryjer,). . Krone und den competenten Vertretungen der Völker und " „ „ „el 0 f. 81.35 81.4 
; Zolki 1. i 184 ces. patentu z dnia 21 Maja 1855 r. do L.. 5 3 Como Rentenſcheine zu 42 L. austr. 19.50 20.— 
2 des Zhorgower, je 1 des Zolfiewer und Lemberger Krei 1761 ) dieſer Vereinbarung darf von keiner Seite, weder von oben 
et; dagegen iſt die Seuche in 7 anderen Ottſchaften aus- 2548 blizej WySzezegöluionych we wszystkich gmi- noch von unten vor riffen werden N B. Ber Mronſander 
e u. z: auf der Smolankaer Hutweide und in nach do powiatu Wadowickiego nale2gcych. geg ; - 


Nr. 4176. Kundmachung. (1315. 1-3) 


Wiener Börse -Bericht 
vom 22. Dezember. 
pr Schuld. z 
0 4 Des taate eld Maart 
In Oeſtr. W. zu 5%, für 100 1 bbb 
Aus dem Mational⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 


C. k. Urzad powiatowy jako Sad. Den Standpunct der Vermittelung einne Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
C 


kowee des Tarnopoler, Brygidau des Samborer ; mend, anerkennen wir die Berechti der Völker, die Febru⸗ 1 5% fü 
zin; g : « - „ gung der er, die Febru⸗ von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 90.50 
Browary und Mielnica des Cöortkower, Borynieze des Wadewice; 9 Grudnia 1864. arverfaſſung, inſofern fie in derjelben Beruhigung finden, als von Mähren zu 5% fie 10 n eee 
Brzezaner und Iwanowce des Stryjer Kreiſes. . Te ein heiliges Gut zu betrachten, jo wie wir andererſeits im- oon —— 7 a tee 2 Eu 
Es werden noch 48 Seuchenortſchaften im Ausweiſe N. 258. Concurs. (1300. 3) mer betonen werden, daß Ungarn Beruhigung nur in einerſzon Tul zn 5% für 100 f. * rd * a 


geführt, we z.: 9 im Zolkiewer, je 7 im Czortkower und 
Stryjer, je 5 im Tarnopoler und Samborer, 4 im Lem⸗ 
berger, 3 im Brzezaner, je 2 im Sanoker, Przemysler 
zund Kolomeger, je 1 im Zloczower und Stanislauer 
„Kreiſe, in welchen bei einem Viehſtande von 21765 
in 842 Höfen und Viehſtänden 3438 Stücke erkrankt, 
526 geneſen, 2481 umgeſtanden ſind, 321 kranke und 
„270 ſeuchenverdächtige gekeult wurden, und in 18 Ort⸗ 
ſchaften noch 110 ſeuchende Stücke vorkamen. 

Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei wird zur all- 
gemeinen Kenntniß gebracht. 


von Karut., Krain u. Küſt. zu 5°, für 100 a. . 88.50 92.- ° 


Unter Wiederrufung des unterm 28. November J. J. Verfaſſung finden kann, welche ihm ſein heiliges Gut, jeine 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 


3. 241 verlautbarten Coneurſes zur Wiederbeſetzung der e — 8 5 — 7 5 des ae ee ? 
chirurgiſch⸗kliniſchen Aſſiſtentenſtelle wird nunmehr der ir vermögen als legal nur eine ſolche änderung en ; ee 7 
Kae Beſetzung W mediziniſch kli; der Februarverfaſſung anzuerkennen, welche auf dem Wege 45 l e 15 Los f. 75.— 175,75 
niſchen Aſſiſtentenpoſtens an der hierortigen Lehranſtalt bisſder freien Vereinbarung und in verfaſſungsmäßigen Formenſvon Siebenbürgen zu 5% für 100 . 7150 71.75 
15. Jänner 1865 ausgeſchrieben. vollzogen wird, ſo wie wir eine Abänderung jener Geſetze, von Bukowina zu 5% für 100 chend Fer 
Bewerber um dieſen, mit Adjutum jährlicher 315 fl. welche Ungarn als ſolche anerkennt, nur dann als voll zogen f Actie u r. St.) 

z. W. und einer beheizten Wohnung im allgemeinen Kran- zu betrachten vermögen, wenn dieſelbe durch die Verein. der Natfoualb ann 776.— 777. 
kenhauſe verbundenen Poſten, haben ihre, mit dem mediei⸗ barung und in verfaſſungsmäßiger Form legaliſirt wird. 
niſchen Doctors diplome, der Nachweiſung ihres Alters, Stan ⸗ Wir werden demnach mit aller Entſchiedenheit eintreten 
des, der bisherigen dienſtlichen oder ſonſtigen praktiſchen Ver⸗ für das conſtitutionelle Princip. 


o ET 171.30 171.50 
Niedersſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 580.— 582.— 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. 1840. 1042. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. , * i > K RR die Bei 
wendung, der Sittlichkeit, der Kenntniß der polniſchen oder) Wir werden mit aller patriotiſchen Sorgfalt die De a 

-an. 15.—December 1864. f einer dieſer nahe verwandten anderen ſlaviſchen ebene dingungen wahrnehmen, welche der Geiſt der Zeit, die. e zu 200 fl. CG 8. 2 19320 

Bee —— — gehörig inſtruirten Geſuche innerhalb der Concurs Friſt Weltlage und die wirklichen Bedürfniſſe der Reichsgewalt der Eidsuordd. Verbind.⸗B. zu 20) f. EM. . 11850 119.— 

g mittelſt ihrer unmittelbar vorgeſetzten Behörde bei dieſem eine Made ate Se . h eiue. der Theieb. zu Yes 140 fl. 9055 En) 147.— 147. 

N. 30939. Kundmachung. (1310. 3) Studien⸗Directorate einzubringen. Mit gleicher Entſchloſſenheit werden F ˙ K entr. ital. 2 E 

ber chung Vom k. k. mediziniſch » chirurg. Studien - Directornte. hen für die größtmögliche Autonomie weil, e ee ee 7 - — pe et) 


Mit Beziehung auf die h. o. Verlautbarung vom 31. 
October d. J. 3. 28400 wird zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß nach Mittheilung der böhmiſchen k. k. Statt⸗ 
balterei vom 19. v. M. die Rirderpeſt in Böhmen erlo⸗ 
chen iſt, ſämmtliche aus Anlaß der auswärts herrſchenden 
RMinderpeſt eingeführten Sperrmaßregeln aber aufrecht er⸗ 


Länder und für die Selbſtſtändigkeit 
der ungariſchen Krone — die Selbſtſtän⸗ 
digkeit nicht im europäiſch » internationalen Sinne, welche 
die Exiſtenz der Monarchie nicht verträgt, ſondern jene hi- 
ſtoriſche und geſetzmäßige Selbſtſtändigkeit, welche zu wah⸗ 
ren Ungarn nicht nur ein geheiligtes Recht, ſondern auch 


Lemberg, 12. Dezember 1864. 


Konkurs. 


Odwolujge konkurs ogloszony dnia 28 Listo- 
pada r. b. J. 241 do ponownego obsadzenia posady 
asystenta chirurgiczno- klinieznego--- rozpisuje 


500 fl. GMwwnt. 451.— 458. 
des öfterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. EM. . . 229.— 230.— 
der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. M.. 352.— 355.— 
der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 

500 ö 400. — 410. 


halten werden. n 5 Wen : h 2 
e 2 — sig niniejszem konkurs celem obsadzenia opréznio- die Pflicht hat, und welche zu negiren das Reich wie die Pfandbriefe 
2 Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. ne posady àsystenta medyczno - klinieznego Reichsgewalt kein Jutereſſe haben kann, keines haben darf. „ Rationalbauk, 10 jährig zu 5% für 100 l. . 102. — 102.80 
Krakau, 14. Dezember 1864 J J 8 : a a 2 jährig zu 5% f 1 02 
u Tb 2 . przy tutejszym zakladzie naukowym 2 terminem) Wir find nicht dae Organ einer Partei, wir wollen) auf 6M (verlosbar zu 3% für 100 l. 9375 94 20 
— en — fo dnia 15 Stycznia 1865. aber ein Organ des Volkes dies- wie jenſeits der Leitha) anf öftere. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. . 8930 89 2 
an. 3 5 Zglaszajgey sie o te posade wynagrodzong rocz- ſein, das ſich nach dem Frieden im Reihe ſehnt — einſHhalt. Grebit-Muftalt öfür. W. u 4% fü 100 f. 73. — 2380 
8. 8 NARERE Kundma chung. (1311. 1-0 nym poborem 315 fr. W. a. i opaloném pomie- Organ jener Millionen Ungehörter, denen der Ausgleich Loſe 


Zweck, der Weg Mittel iſt, deren Stimme aber bisher imf der Gredit- Anſtalt für Haudel und Gewerbe zu 


dr „Das 2 in 5 szkaniem w glöwnym szpitalu, winni swe prosb . 
Das hohe kök Handelsminiſterium hat laut Erluß vom 5 PD in * 1 lärmenden Streite der Parteien nicht durchzudringen vermochte. 100 fl. öſtr. 


f ns Bi: aaa N 
25. November 1864 3. 15736 dem gr. kath. Weltprie⸗dyplomem doktora medyeyny, wykazem wieku, sta- — : * Donau- Dampfſch⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. EM 84.— 84.50 
e eee e , mer nu, dotychezasowego zatrudnienia, obyezajnosci, zna Den Stimmen der Verſöhnung werden die Spalten Dauau. end eee 3 r 50 108.— 
„Ser. Stefan Podlaszecki in Krzeszowice im Krakauer nu: ty 8 ‚ obycza) 2nd unſeres Blattes geöffnet fein. In dem patriotiſchen Trieſter Stadt Su w 103 2 u. 5 sure 1087 


na ste; auf di { i i ümli ir⸗jomosci polskiego lub temuz spokrewnionego innego g - N N 2 £ 
Gebiete, auf die Erfindung eines eigenthümlich conſtruir p g pP 8 8 Zwecke der Vermittelung iſt uns die geiſtigeſtadtgemeinde Ofen zu 40 fl öſtr. W. 25.50 26.— 


ten Luftheizungsofens, ein ausſchließendes Privilegium für stawianskiego jezyka poparte, uniese v przeciggu u ee; A 

— — ei 3 Jahren Fra en a powyZ6j oznaczonego czasu za po$rednictwem swych Mitwirkung vieler hervorragender politiſcher A au 16 5 Mer...» . Men ur 
Was hiemkt zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. |zwierzchnosei do podpisané] Dyrekeyi. Capacitäten dies“ wie jenſeits der Leitha gef. Palſfy in 40 ll. 278 282 
ne Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Od c. k. Dyrekeyi med. chirurg. nauk. zakladu. chert, und wo ſich im weiten Reiche ein Freund gran a0 % i e en 20 50 27.— 
Krakau, 17. Dezember 1864. Lwöw dnia 12 Grudnia 1864. des Ausgleichs befindet, ſei er beſtens gebeten St. Genois zu 4% fl. 27 50 70 
„ und eingeladen, unſerem Streben ſeine geiſtige ande zu 8 4 hate a 7 5 17 

— — — — und moraliſche Unterſtützung zu gewähren. aldſtein . ee e ange" x 5 
ad Abth. 3 N. 10576. Aviſo. e Die Redaction hat im Inlande wie in Berlin, Mün⸗ Ai init. öfter. Wär. 2 1425 


chen, Paris, London und Turin Verbindungen angeknüpft, 
welche ſie in den Stand ſetzen werden, die politiſchen und 
financielen Ereigniſſe des Tages raſch und verläßlich zu 
melden. f 8 

Den materiellen Intereſſen wird in dem volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Theile der „Debatte“ Rechnung getragen. Män- 
ner, welche auf dem Gebiete der Nationalöconomie Auteri⸗ 
tät beſitzen, haben ihre Mitwirkung dieſem Blatte zuge⸗ 
wendet, und Originaleorreſpondenzen von den wichtigſten 
Handelsplätzen der Monarchie erſtatten täglich Bericht über 


N. 26447 Ankündigung. (1313, 130 Das h. k. k. Kriegsminiſterium hat die Sicherſtellung der 
Wegen Sicherſtellung der Conſervations - Herſtellungen im Jahre 1865 bei den Monturs Commiſſionen zur Be⸗ 
für das Jahr 1865 im Makower Straßenbaubezirke in montirung und Ausrüſtung erforderlichen Gegenſtände, als: 
der Ilikuszowaer und Mszana dolnaer Wezmeiſter Poſamentir und Schnürwerks⸗Sorten, 

ſchaft wird bei der Sandecer Kreisbehörde eine Offerten, Filz, Halsbinden und Halsflöre, 

Verhandlung vorgenommen werden. Zur Ueberreichung der  Bederjhimucker-Arbeiten, 85 

bezüglichen Offerten wird der letzte Termin bis 20. Jän. Gürtler, Gelbgießer und Zinngießer⸗Waaren, 

ner 1865 feſtgeſtelt. Dieſe Offerten müſſen mit den Handſchuhmacher. und Knopfmacher Arbeiten, 

10% Vadium belegt, und bei ſonſtiger Ungiltigkeit vor Seiler⸗Waaren, Blas Inſtrumenke, Ringelſchmiedwaaren, 
ſchriftsmäßig verfaßt ſein. Nadler- und Sporer-Arbeiten — Nägel und Eiſen⸗ Sorten, 


Wechſel. 3 Monate. 


Bank (Platz,) Sconto, 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 5% . 98.— 
Fraukfurt a. M., für 100 fl. ſüddent. Währ. 5% . 9815 
Hamburg für 100 M. B. 5% „„ . 
London, für 10 Pf. Sterl. 6. 116.15 4 
Paris, für 100 Francs 5% . . ... 46.20 


Cours der Geldforten. 
Durchſchuitts⸗Cours * Cours 
fl. fr. f. kr. fl. kr. fl. kr. 


Für die geſammten Conſervations-⸗Erforderniſſe beträgt. Blech- und Drechsler-Waaren, den Verlauf der Geſchäfte. Die beſondere Pflege, welche Kaiserliche Münz- Dukaten. — — — — 55 5 
der Biere 2436 fl. 4 ½ kr. 8 Nene Holzſorten - und Schloſſer- Arbeiten, dieſem Theile des Blattes zugewendet wird, hat bereits * o en DE 
dreißig ſechs Gulden 4½ kr.) 3. W. und es können die, Sattelhölzer, Siebmacher⸗Arbeiten, in vielen publiciftiichen Organen dies- und jenſeits der Kren .. 7 — 2 — 16 — 16 Er. 
Koſtenüberſchläge ſammt Vorausmaſſen und Plänen; dann die) BürſtenbinderWaaren, Charpie und Baumwolle Leitha ehrenvolle Anerkennung gefunden. A Ent 1oc, Auer A 1 58 
allgemeinen Baubedingniſſe bei der bengunten k. k. Kreis⸗ mittelſt einer Offertverhandlung angeordnet. Lat IP Das Feuilleton der „Debatte“ wird ein Sammelplatz. Silder - n ee 
behoͤrde in den vorgeſchriebenen Amtsſtunden eingeſehen wer⸗ Die bezügliche ausführliche Kundmachung erſcheint im intereſſanter und pikanter Federn ſein. 
den. Nachbothe werden nicht angenommen. Amtsblatte der Lemberger Zeitung und ſind aus derſelben die Mit einem Worte, es find alle Anſtrengungen gemacht 
uUunternehmungsluſtige werden hiemit zur Theilnahme Lieferungs- Bedingniſſe nebſt dem Offerts Formulare 7 5 der „Debatte“ eine ehrenvolle Stellung in der heim. 
an der Offerten⸗Verhandlung aufgefordert. entnehmen. en Publieiſtik zu geben. { . 
3 f K. k. Shatttalterei eh Uebrigens werden die Contracts und die ſpeciellen auff Die Medaction der „Debatte“ Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
Krakau, 12. Dezember 1864. die Qualität und Uebernahme der Gegenſtände Bezug ha. Moritz Gans Eudasi) vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
4 — benden Bedingungen, dann die geſiegelten Probemuſter bei Leopoldſtadt, obere Donauſtraße Nr. 95, nächſt Abgang 
erer x —— —— der Monturs-Commiſſion zur Einſicht 3 d dem TO von Krakau nach on 5 15 Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. ri 
Nr. 32771. 1314. 13) Die verſiegelten Offerte, dann die Depoſitenſcheine Die Debatte" erſcheint täglich (auch an Montagen) in nach Breslau, na rau und über Oderberg N 
1 Kundmachung. af äber die erlegten Vadien ſind abgeſondert bis längſtens Großfolio und koſtet außerhalb Wiens mit täglicher Poft- Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormi.lags; — nad 
Das Privilegium des Anton Schindler vom 29. No. 20, Jänner 1865 zwölf Uhr Mittags entweder verſendung: 8 — N een —— 55 we 
vember 1856 auf eine Verbeſſerung det galvaniſirten Reid beim Kriegsminiſterium oder beim General « Commando zu ganzjährig... 20 fl. vo Wien Ar Reiten 7 uhr 15 er es 30 Mi- 
zündhslzchen iſt im Erbſchaftswege laut Einantwortungeur- überreichen. baibjährig 10 fl. — N Bed, A 
— 2 nn 8 Biala . 5 icht doto. 27. Vom k. k. galiziſchen Landes⸗General- Commando. vierteljährig re EEE von Oſtran nach te 2 Uhr rt v 5 ub 
‚October an deſſen Schweſter Maria Merfort ge⸗ Lemberg, 13. Dezember 1864. Geldbeträge find franco einzuſenden. (1293. 2). von Ve kiss ng 


borene Schindler zu Komorowice, bei Biala im Kra- 


kauer Verwaltungsgebiete, übergegangen. Metebrblogiſche Beobachtungen. Ankunft min 
5 


Aenderung der in Krakau von Wien 9 uhr 45, Min. Früt, 7 uhr 45 


Ferner wurde dieſes Privilegium laut Erlaß des hohen Barom.⸗Höhe] Tempe otur | Relative ich, f 5 Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uh, 
Ef Hanbelsminiftertums vom 29. November 1964 3 . in Pati i Linie en. Handen e 0 in ee a 7 e Min. Abends; — von B u 9 Uhr Ein Nn 
15963 auf die Dauer des neunten Jahres verlängert. S ſo Reaum. red.“ Neuum et der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luf u von 8 über 3 aus Breuen, 5 igen, 17 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 3 2 33497 —— 3 Prey n 4 g 6 1 6 
2 9 2] 33497 — 414 100 Nord⸗Oſt ſchw trüb | Um Mitta 54 Min. Nachm.; — von Wieliczka 6 Uhr 20 Min. \ 
Von der k. k. Statthalterei - Commiſſion. a F 1585 67 — 118 100 5 Pr Kr 2 trüb Scherfoden -roj-00 in Lemberg von Krakau 8 hrs Min. Früh, 9 Uhr 40 Ni- 
Sr 24| 6 86° 65 — 11.2 100 Nord⸗Oſt ſtill trüb DE l nuten Abends. 


Krakau, am 20. Dezember 1864. 


Druck und Verlag des Carl Budo 


Pa 


66.25 66.35 


mit Berloſung v. J. 1839 für 100 fl. 154 — 10% 


f. w . A 
der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 163.25 164.75 


